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Aldi - Neu-Eröffnung 

am 26.08., siehe S. 4

Durch die vorübergehende Schlie-
ßung des Aldi und den Abbruch des 
REWE-Marktes ab Juni kommt es 
im Sommer zu Versorgungsengpäs-
sen im Stadtteil. Der Aldi öffnet am 
26. August im modernen Gewand. 

Das REWE-Gebäude macht Platz 
für ein innovatives Wohn- und Ge-
schäftshaus, in dem Ende 2020 eine 
Beckesepp-Filiale einzieht. 
Das Forum Weingarten und der 
Bürgerverein setzten sich für Not-
lösungen ein. Nachdem schon auf 
der Vollversammlung des Bürger-
vereins im April über verschiedene 
Möglichkeiten der Überbrückung 
und die möglichen Versäumnisse 

der zuständigen Planer diskutiert 
wurde fand am 29. April in Koope-
ration mit dem Forum Weingar-
ten eine Infoveranstaltung in der 
Spinnwebe statt. Einerseits konn-
ten BürgerInnen ihre Bedenken 
äußern. Andererseits nutzte die 
Stadtverwaltung die Gelegenheit, 
um zu informieren und Vorschlä-
ge aufzugreifen. Nicht anwesend 
waren die Betreiber 

Im Zuge der Neustrukturierung des 
Einkaufszentrums Weingarten war 
das Second-hand Kaufhaus seit 
April 2018 in provisorischen Räu-
men untergebracht. Die Umbau-
phase ist abgeschlossen, und die 
Spinnwebe ist seit dem 24.06.2019 
nun endgültig an ihrem neuen 
Standort in der Krozinger Str. 11 an-
gekommen. Die neuen Räume sind 
mit ca. 600 qm Verkaufsfläche zwar 
wesentlich kleiner als auf der ehe-
maligen Edeka Fläche, dafür aber 
hell und freundlich und haben einen 
einladenden Glasvorbau.  Die neue 
Spinnwebe ist nur wenige Schritte 
vom ursprünglichen Standort ent-
fernt. Ein direkter Zugang vom EKZ 
zur Spinnwebe lässt sich laut den 
neuen Besitzern des Einkaufszen-
trums leider nicht umsetzen, und so 
könnte sich der Weg zur Spinnwebe 
über die Anlieferzone von ALDI und 
Minimarkt noch als problematisch 
erweisen.  
Die Spinnwebe ist ein soziales 
Projekt des Diakonischen Werkes 
Freiburg. Seit über 20 Jahren ge-
hört das Second-Hand-Center nun 
schon zu den festen Angeboten im 
Stadtteil Weingarten. Die Einrich-
tung versteht sich als Teil des Stadt-
teils und hat sich nach dem Auszug 
aus der alten Spinnwebe bewusst 
für einen Verbleib in Weingarten 
entschieden, denn Kundschaft und 
Stadtteil sind lebendig, internatio-
nal, liebenswert und bunt. Auch 
in der neuen Spinnwebe erwartet 
unsere Kundinnen und Kunden ein 
attraktives und kostengünstiges 
Gebrauchtwarenangebot in den 
Bereichen Erwachsenen- und Kin-
derbekleidung, Hausratsartikel, 
Bilder, Bücher, Geschirr, Möbel und 
vieles mehr. Auch wird die Spinn-
webe weiterhin eine echte Fund-
grube für Menschen mit kleiner 
Geldbörse, Schnäppchenjäger und 

Sammler bleiben.  Für viele Kundin-
nen und Kunden bedeutet der Ein-
kauf in der Spinnwebe auch immer 
ein Eintauchen in frühere Zeiten, da 
viele Stücke für sie eine Geschichte 
und besonderen Erinnerungswert 
haben.  
Die Waren bekommt die Spinnwebe 
über Sachspenden oder im Rahmen 
von Haushaltsauflösungen. Die 
Waren werden in der Einrichtung 
sortiert und dem Wiederverkauf 
zugeführt. Nicht mehr verwertbare 
Gegenstände werden fachgerecht 
entsorgt. Durch dieses System 
und die Sachspenden können die 
Verkaufsartikel der Spinnwebe zu 
günstigen Preisen an Menschen 
weitergegeben werden, die wenig 
Geld haben und auf kostengünstige 
Einkaufsmöglichkeiten angewiesen 
sind. 
Mit den so erzielten Umsatzerlösen 
werden zum Teil die anfallenden 
Sach- und Personalkosten finan-
ziert. So sind beispielsweise neun 
der zwölf hauptamtlichen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter ehemalige 
Langzeitarbeitslose, die jetzt in der 
Spinnwebe dauerhaft beschäftigt 
werden. Unterstützt werden die 
Mitarbeitenden der Spinnwebe von 
ca. 50 Maßnahmeteilnehmenden, 
die in der Spinnwebe einer Beschäf-
tigungsmaßnahme nachgehen. 
Neben dem Verkauf von Second-
hand Waren gab es in der Vergan-
genheit auch immer mal wieder 
kulturelle Veranstaltungen in der 
Spinnwebe, so z.B. die Weingarten-
er Lesenacht und die ein oder ande-
re Theatervorstellung.  
Die Mitarbeitenden der Spinnwebe 
freuen sich auf jeden Fall, wenn sie 
auch zukünftig viele Weingartnerin-
nen und Weingartner in der Einrich-
tung begrüßen dürfen.  

Elisabeth Lauck-Ndayi, Bernhard Neyer
Foto: Spinnwebe

Neueröffnung der Spinnwebe 

An heißen Tagen bilden sich schon 
mal lange Schlangen vor der ehe-
maligen Volksbankfiliale im Bin-
zengrün 26 – denn hier gibt es nun, 
was im Stadtteil so lange gefehlt 
hat - ein Café, in dem es auch le-
ckeres Eis gibt. 
Holger Halluni, in Weingarten auf-
gewachsen, hat nach einer Karrie-
re in der Gastronomie nun seinen 
Traum wahr gemacht und gemein-
sam mit seiner Frau Antigona ihr 
Café „Lio’s – Eis und mehr“ eröff-
net. Einfach war es nicht, es hat 
gedauert, bis die Genehmigungen 
da waren, dann haben viele mit 
angepackt, damit „Lio’s“ eröffnen 
konnte. 
Die Mühen haben sich gelohnt: 
Nicht nur im gemütlich eingerich-
teten und klimatisierten Innen-
bereich, sondern auch an Tischen 
im Außenbereich kann man dort 
leckeres  Frühstück und andere 
kleine Gerichte genießen. Es gibt 
feine Kuchen, ein großes Getränke-
Angebot und viele Sorten Eis der 
Eisdiele von Giachino Montani aus 
Bötzingen. In einem extra Spiele-
bereich können sich die Kinder die 
Zeit vertreiben. Die WeingartnerIn-
nen sind auf jeden Fall begeistert 
und wünschen dem sympathischen 
Wirt und seiner Familie viel Erfolg.
Öffnungszeiten: Mo. bis Do.: 9 bis 
20.30 Uhr (bei gutem Wetter und 
großem Andrang  auch bis 22Uhr), 
Fr. und Sa.: 9 bis 22 Uhr, So.: 9 bis 
21 Uhr.                Text: Andrea Letzner, BV

Foto: Lio´s

Neu: Eis-Café

Geschlossene Lebensmittelläden fordern Weingarten heraus

Neu eröffnet hat auch der Friseursalon von Birgit Albrecht - an alter Stelle 
im EKZ, aber in neuem Gewand. Birgit Albrecht ist froh, dass sie nach zwei 
Monaten Bauzeit wieder arbeiten kann. Ihren Friseursalon betreibt sie nun 
seit 1991, also seit 28 Jahren. Wir bieten an: Herren- und Damenfrisuren 
mit Dauerwelle und Farbe. Fußpflege für Herren und Damen, sowie Mani-
küre mit Nageldesgin.
Öffnungszeiten: Mo.: Geschlossen, Di.-Fr.: 8.30 - 18.30, Sa.: 8.30 -13 Uhr.

Birgit Albrecht

Wiedereröffnung des Friseursalon

weiter S. 4

Die Bäckerei Heitzmann hat am 4. Juli ihr BäckereiCafé in der Krozinger 
Straße 1 eröffnet. Nach umfangreichen Umbaumaßnahmen präsentiert 
sich das BäckereiCafé in einem modernen, urbanen und gemütlichen Am-
biente und freut sich, einen tollen Treffpunkt im Markt Carré zu bieten. 
Die Bäckerei ist noch auf der Suche nach MitarbeiterInnen zur Verstärkung 
des Teams (Vollzeit, Teilzeit oder Aushilfen) und freut sich über Bewerbun-
gen.  
Die Filiale ist 7 Tage die Woche geöffnet: Mo. – Fr.: 6  – 18.30 Uhr, 
Sa.: 7 – 17.30 Uhr, Sonn- Feiertag:  8  – 17.30 Uhr.         Alexandra Kobzew, QA

Neu: Bäckerei Heitzmann 

Foto: Bernhard Schindele

Foto: Bernhard Schindele
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Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

   07 61 / 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

Nach Monaten ohne Ak-
tivspielpatz war es Anfang 
Juni endlich soweit und die 
abgestorbenen Bäume wur-
den gefällt und die losen 
Äste aus den Baumkronen 
gesammelt, so dass wir den 
Aktivspielplatz wieder betre-
ten dürfen! 

Zur Wiedereröffnung gab es 
Schoki-Stockbrot und Lager-
feuertee. Wir bedanken uns 
von ganzem Herzen beim 
Gebäudemanagement und 
dem Garten- und Tiefbauamt 
der Stadt Freiburg für ihr En-
gagement! 

Hanin M. und Sara Sattler

Spieloffensive
Die Baumpfleger waren da! 

Unsere Kollegin Maike Klother verabschiedet sich von der Spieloffensive

Ein Hochhaus für Wildbienen wurde am Tag der Artenvielfalt im Dieten-
bachpark aufgestellt. Mit dabei waren auch TeilnehmerInnen der Gruppe 
„1+1Sprachtandem“ die von der Fledermausexkursion besonders begeis-
tert waren.     Wer Interesse am Sprachtandem hat, kann sich im Quartiers-
büro in der Bugginger Straße 50 melden.               Text und Foto: Christel Werb, QA

Ausflug zum Tag der Artenvielfalt im Dietenbachpark

Neue Fotografie Ausstellung im Stadtteilbüro

Auf Einladung unserer Freunde aus der Meinau waren wir auch dieses Jahr 
wieder zu Besuch beim Stadtteilfest im Parc Schulmeister.  Am Nachmittag 
waren wir zu einer Bootsfahrt eingeladen. Großartig war der Abschluss 
des Tages im Strassburger Münster mit dem Diplomatenchor aus Berlin - 
Gänsehaut pur.                                                           Text und Foto Christel Werb, QA

Neues von unserer Partnerstadt La Meinau

Nach 3 Jahren bei der 
Spieloffensive und beim 
Forum Weingarten verab-
schiede ich mich nun zum 
30.06.2019. 
Ich bin dankbar für die schö-
ne Zeit und die vielen Erfah-
rungen die ich hier sammeln 
konnte und vor allem für die 
vielen tollen kleinen und 
großen Menschen die ich 

hier in Weingarten kennen 
gelernt habe. 
Ich werde die Spieloffensive 
und Weingarten immer in 
guter Erinnerung behalten 
und werde bestimmt noch 
das ein oder andere Mal 
vorbeischauen.
Viele Grüße und einen 
wunderschönen Sommer 
wünscht Maike Klother!

Liebe Maike, 
wir werden dich und dei-
ne Hündin Tundra sehr 
vermissen.Wir freuen uns 
aber natürlich auch mit 
dir über den neuen Job! 
Danke für die tolle ge-
meinsame Zeit und bis 
bald. 
                Das Forum-Team

Am Sonntag, 30. Juni war es wie-
der soweit „Freiburg stimmt ein“. 
Auch dieses Jahr war unser Stadt-
teil vertreten. Organisiert vom Bür-
gerverein traten Künstler aus den 
Stadtteilen Auf der Haid, Rieselfeld 
und Weingarten auf. 
Trotz Hitze war die Stimmung am 
Drachenberg richtig toll! 
Vielen Dank an die vielen HelferIn-
nen, die beim Aufbau und Verkauf 
von Getränken und Essen geholfen 
haben!            Text: Andrea Letzner, BV

Foto: Michael Hein, BV

Weingarten stimmt mit ein

Am Auggener Weg ist das Haus 
Weingarten schon fast leergezogen. 
Nur noch ein paar Räume des Nach-
barschaftswerkes, der Mission und 
ein kleiner Teil des Kindergartens 
werden genutzt. Eine Neubebau-
ung wurde schon im Jahr 2012 mit 
einem Wettbewerb überlegt. Der 
Abriss ist für das Jahr 2022 vorge-
sehen. Nun sind diese (sieben Jahre 
alten) Pläne im Bauausschuss noch 
einmal vorgelegt worden. Ziel ist es, 
die Neubebauung nach Abriss des 
Hauses zu planen.
Der Bürgerverein Weingarten konn-
te im Vorfeld mit der Sinti Vertre-
tung am Auggener Weg die Pläne 
anschauen. Alle sind froh, dass es 
nun endlich konkreter wird. Einige 
Dinge sind jedoch noch genauer 
zu überlegen bzw. zu verändern. 
Unter anderem muss der zentrale 
Platz der Siedlung erhalten bleiben 
und grundlegend saniert werden. 
Offene Fragen gibt es zu Spielplät-
zen, Anzahl der Miet- und Eigen-
tumswohnungen, Zufahrten für die 
höhere Zahl der BewohnerInnen 
etc. Die Sinti Vertretung bleibt mit 
dem BV Weingarten dran, damit die 
Neugestaltung wirkliche Verbesse-
rungen für die aktuellen Bewohne-
rInnen und das Quartier bringen.
Am Lindenwäldle warten die Be-
wohnerInnen schon seit über zehn 

Jahren auf ‚Verbesserungen der 
Bausubstanz‘. Die Häuser und Woh-
nungen der Stadtbau sind in einem 
nicht mehr zumutbaren Zustand. 
Nun kommen auch hier die Pläne 
zum Abriss und zur Neubebauung 
voran. Im Bauausschuss wurden die 
Vorschläge des Wettbewerbs aus 
dem Jahr 2016 vorgelegt und wer-
den nun von der Verwaltung weiter-
bearbeitet. 
Der Bürgerverein Weingarten konn-
te auch hier im Vorfeld mit Be-
wohnerInnen sowie Nachbarn des 
Gebiets die Pläne anschauen und 
Rückmeldungen für den Bauaus-
schuss sammeln. Fragen zum Maß 
der Nachverdichtung und Gebäude-
höhen, zu Zufahrten und Parkplät-
zen, zu Ablauf von Abriss und Neu-
bebauung wurden eingebracht. Der 
Plan soll spätestens Anfang 2021 
fertig sein, damit es in dem Jahr 
losgehen kann.
Sowohl für den Auggener Weg als 
auch für das Lindenwäldle fordert 
der Bürgerverein eine intensive und 

gut geplante Bürgerbeteiligung, die 
über die bisherige Form hinausgeht. 
Auch wenn die Gebiete nicht offi-
zielle Sanierungsgebiete mit einem 
Beirat sind, braucht es diese Form 
der klaren, regelmäßigen Beteili-
gung und begleitende Maßnahmen. 
Eine gute Grundlage ist hier die 
Quartiersarbeit mit dem grundsätz-
lichen Engagement des Nachbar-
schaftswerkes.
Am Lindenwäldle sind auch andere 
Nachbarn aktiv. BewohnerInnen am 
Haierweg haben großes Interesse, 
dass die Neubebauung des Gelän-
des ‚Glas Meyer‘ mit bearbeitet 
wird und hier Verbesserungen bei 
der Lärm- und Umweltbelastung 
bringen. Sie haben Vorschläge und 
Anfragen zu den aktuellen Plänen 
eingebracht und warten wie alle 
anderen auf gute Formen der Betei-
ligung und Mitsprache. 
Der Bürgerverein Weingarten wird 
sich gern in der Vernetzung und bei 
der Weiterleitung von Anliegen en-
gagieren.               Hermann Assies, BV

Auggener Weg und Lindenwäldle – bauliche Veränderungen kommen in Sicht

Isabel Sprandel 
und Benedikt 
Greil, Studie-
rende in Coburg 
und Freiburg, la-
den ein zu ihrer 
ersten Fotogra-
fie Ausstellung 
im Forum Wein-
garten. 
Unter dem Titel ‚Verstecktes Leben‘ 
geben sie einen Einblick in ihre Per-
spektiven eines gemeinsamen Le-
bens in getrennten Städten.   
„Die Bilderserie ist ein Versuch, 

diese Wahr-
nehmungen 
fes tzuha l -
ten.  Es ist 
eine künst-
l e r i s c h e 
Umsetzung, 
die es uns 
ermöglicht, 
trotz der 

Entfernung eine Verbindung zuein-
ander zu spüren.“
Wo? Stadtteilbüro Weingarten. 
Wann? Vernissage: 19. Juli, 18 Uhr. 
Bis Oktober 19.

 Bürgerverein Weingarten
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Kleidung, Hausrat, Möbel… 
zu Schnäppchenpreisen!!! 

Mo - Fr. 10.00-19.00 Uhr
Mi + Sa. 10.00-14.00 Uhr 

Krozinger Str. 11
  07 61 / 4 76 40 94

www.die-spinnwebe.de

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

Aus dem Stadtteil

Der Spielplatz in der Bugginger 
Straße soll 2019 erneuert wer-
den.
Anfang Februar fand der erste 
Beteiligungstermin zur Umge-
staltung statt. In den darauf 
folgenden Wochen konnten 
interessierte BürgerInnen ihre 
Anregungen im Wunschbrief-
kasten hinterlassen.
Ende April stellten Mitarbeiter 
des Garten- und Tiefbauamtes 
das daraus entwickelte Gestal-
tungskonzept vor und diskutier-
ten den Entwurf mit den Anwe-
senden. Viele der eingereichten 
Wünsche konnten umgesetzt 
werden, oder wurden bereits 
in angrenzenden Flächen reali-
siert. Am Ende wurde das neue 
Konzept mit breiter Mehrheit 
angenommen.
Künftig wird die Fläche in 2 
Bereiche unterteilt, so dass die 
Kleinsten in Ruhe im Sand spie-
len können, während die Größe-
ren an einer abwechslungsrei-

chen Kletterkombination sowie 
mehreren Schaukelvarianten 
ihre motorischen Fähigkeiten 
ausprobieren können. 
Der zum Teil überalterte Baum-
bestand wir in Teilen erneuert, 
so dass auch künftig eine gute 
Beschattung des Platzes vor-
handen sein wird. Zusätzlich 
können an besonders heißen 
Tagen im Kleinkindbereich 
privat betreute Sonnensegel 
angebracht werden. Zum viel 
befahren Geh- und Radweg hin 
wird künftig ein Zaun für mehr 
Sicherheit sorgen.In den kom-
menden Wochen wird das Gar-
ten- und Tiefbauamt noch an 
einigen technischen Details fei-
len, dann heißt es warten, denn 
die Auftragsbücher der Spielge-
rätehersteller sind ziemlich voll. 
Voraussichtlich wird zur Spiel-
saison 2020 der Platz mit „neu-
em Gesicht“ an die NutzerIn-
nen zurückgegeben. 
Anja Bartsch ,Garten- und Tiefbauamt

Es tut sich was am Spielplatz Bugginger Straße

In Baden lacht die Sonne und alle 
treibt es vor die Türen. Doch schnell 
wird aus der ersehnten Wärme un-
erträgliche Hitze. Sonnenbrand und 
Hitzeschlag drohen gerade den Kin-
dern, die sich in ihrem Übermut der 
Gefahren gar nicht bewusst sind.
Daher sind auf Spielplätzen be-
schattete Spielflächen und Geräte 
besonders wichtig. Ebenso sollten 
die begleitenden Eltern einen küh-
len Ort vorfinden, um nicht vorzei-
tig das Spielvergnügen beenden zu 
müssen. 
Leider wurde am Spielplatz im 
Quartier Lindenwäldle in den letz-
ten Jahren Investitionen gescheut, 
da das gesamte Quartier in den 
nächsten 3-5 Jahren neu errichtet 
werden soll. Vor Ort gibt es keine 
Bäume und das Spielgerät besteht 
zu großen Teilen aus Metall, wel-

ches sich im Sommer extrem auf-
heizt. 
Nun haben einige Eltern eine Ini-
tiative gegründet und sich Unter-
stützung bei der Quartiersarbeit 
und Architekten gesucht, die sie 
ehrenamtlich beraten. Gemeinsam 
wurde ein Konzept erarbeitet, mit 
dem man ohne städtischen Gelder, 
sondern nur mit Hilfe von Spenden 
auskommt. 
Am sanierungsbedürftigen Holz-
schiff sollen die neuen Segel gesetzt 
werden, ausgehend von einem star-
ken Mast in der Mitte, der zusätz-
liche Spielmöglichkeiten bietet. Das 
Projekt soll mit Hilfe von Ehrenamt-
lichen in Kooperation mit dem Bür-
gerverein Weingarten umgesetzt 
werden. Auch die BewohnerInnen 
des Lindenwäldles wollen mithel-
fen, die Sonnensegel-Konstruktion 

unter Anleitung der Fachkräfte auf-
zubauen. Momentan warten alle 
gespannt auf die Genehmigung 
vom Garten- und Tiefbauamt sowie 
eine Antwort von den angefragten 
Sponsoren. 
Der Spielplatz im Lindenwäldle bie-
tet ca. 40 Familien Spielflächen und 
Geräte. Er ist für alle ein zentraler 
Ort der sozialen Interaktion. Die 
Wohnsituation und das Umfeld der 
Kinder werden sich bald komplett 
verändern. Dreck, Baulärm und 
ggf. Mehrfaches Umziehen in Über-
gangsquartiere werden das Stress-
level aller BewohnerInnen stark be-
lasten. Daher ist es wichtig, einen 
Ort wie diesen Spielplatz nicht nur 
so lange wie möglich zu erhalten, 
sondern auch seine Qualität und 
Nutzbarkeit zu gewährleisten.

Anna Sophia Clemens, NBW

Wir brauchen Schatten! Elterninitiative für ein Sonnensegel auf dem Spielplatz Am Lindenwäldle

Pflanzentauschbörse im Urbanen Garten „Urbi et Orbi“

Im Urbanen Garten „Urbi et Orbi“ 
in der Sulzburger Straße fand am 
13.04.2019 die erste Pflanzen-
tauschbörse statt. Bei Kaffee und 
Kuchen konnten Pflanzen, Samen 
und Erfahrungen ausgetauscht 
werden. Trotz der kühlen Tempe-
raturen haben einige Interessierte 
den Weg zu uns gefunden. 
Außerdem sollen im Urbanen Gar-
ten ein Insektenhotel sowie eine 

Bienenweide entstehen. Im Herbst 
ist eine Neuauflage der Tauschbör-
se geplant. Der Termin hierzu wird 
rechtzeitig bekannt gegeben.
Wer Lust auf Gärtnern hat, ist im-
mer herzlich Willkommen! Informa-
tionen zur Gruppe erhalten Sie ent-
weder vor Ort oder im Stadtteilbüro 
Weingarten (Tel. 466 11).

Text und Foto: Andrea Letzner, BV 

Das sagt eine Studie zum Image 
von Weingarten.
„Weingarten ist besser als sein 
Ruf“, so die Grundstimmung und 
zugleich der Wunsch nach Ima-
geaufwertung von allen, die sich 
mit dem Stadtteil identifizieren und 
für ihn einsetzen. Doch in der Regel 
verändert sich ein Gebietsimage 
sehr langsam. Einst festgefahrene 
Bilder und (Vor-)Urteile sind schwer 
zu korrigieren. 
Eine repräsentative Studie im Auf-
trag der Stadt Freiburg hat unter-
sucht, wie die Sanierungen von 
Hochhäusern und öffentlichen Plät-
zen sowie weitere Aufwertungs-
maßnamen in Weingarten im Quar-
tier selbst und im Rest der Stadt 
aufgenommen wurden. 
Für die WeingartnerInnen ist ihr 
Stadtteil ein lebendiger, multi-
kultureller und grüner Wohn-
ort mit sehr guter Naherholung 
und öffentlicher Infrastruktur. 
Nicht-WeingartnerInnen nehmen 
dieses Quartier eher als grauen, 
ungemütlichen, nicht besonders 
lebenswerten oder attraktiven Ort 
wahr. Man assoziiert damit vorran-
gig unattraktive Bebauungsweise, 
schlechten Ruf, Kriminalität und 
hohen Ausländeranteil.
Die in Weingarten durchgeführten 
Maßnahmen haben nach innen 
durchaus eine Imageverbesserung 
bewirkt, strahlen jedoch bisher we-
nig über die Gebietsgrenzen aus. 
Verbesserungen gab es auch bei 
der öffentlichen Verkehrsanbin-
dung, den Radwegen und Freizeit-
möglichkeiten für Kinder. 
Die Neugestaltung der Adolf-Reich-
wein-Grundschule und der „Neuen 

Mitte“ um den Else-Liefmann-Platz 
und den Dietrich-Bonhoeffer-Platz 
sowie der Neubau an der EH Frei-
burg wurden mehrheitlich sehr po-
sitiv wahrgenommen. 
In diversen anderen Bereichen sieht 
man jedoch dringenden Hand-
lungsbedarf.
Sobald man eigene Erfahrungen 
mit Weingarten gemacht hat, ent-
steht ein wesentlich differenzier-
teres Meinungsbild. Ein besseres 
Stadtteilimage zu erlangen ist für 
die soziale und wirtschaftliche 
Entwicklung eines Quartiers sehr 
wichtig. Nach außen baut es Vorur-
teile ab und macht den Stadtteil at-
traktiver. Wichtiger noch: es schafft 
ein positives Klima nach innen und 
verbessert die bislang relativ niedri-
ge Identifikation mit dem Quartier. 
Eine nachhaltige Quartiersentwick-
lung kann nur mit vereinten Kräften 
und Verantwortungsübernahme 
gelingen. 
Städtische Steuerung, kommunal-
wirtschaftliche Partnerschaften und 
zusätzliche Fördermittel sind dazu 
notwendig. 
Zusätzlich könnten unter breiter 
Beteiligung der Bewohnerschaft 
ein Leitbild des Quartiers und kon-
krete Projekte für und in Weingar-
ten entwickelt werden. 
Am 16.10.2019 um 20 Uhr berich-
tet Dr. Irina Siegel, die mit ihren 
Soziologie Studierenden die Studie 
durchführte, in der EBW detailliert 
von den Studienergebnissen.

Dr. Irina Siegel, Uni Freiburg

„Weingarten ist besser als sein Ruf“

Am 1./2. Juni feierte die St. Andre-
asgemeinde den 50. Weihetag der 
Kirche St. Andreas mit einem gro-
ßes Fest in und um die Kirche he-
rum und der Himmel strahlte mit 
bestem Wetter. 
Den Auftakt dazu bildete am Abend 
zuvor „Klangfenster“, ein Geistli-
ches Konzert, innig gesungen, zu 
ausgewählten Kirchenfenstern und 
persönliches Texten dazu. Die Ge-
samtleitung hatte Katharina Skala.
Sportlich ging es um den St. Andi-
Fußball-Cup auf der Wiese hinter 
der Kirche zu, bevor Bürgermeister 
Breiter mit dem Fassanstich das 

Fest auf 
dem Kirch-
platz eröff-
nete. 
Nicht nur 
die Kirche 
wurde 50 
Jahre alt; 
auch der 
Kindergar-
ten St. And-
reas feierte 

sein 50 jähriges Bestehen. 
Und so überreichte Bürgermeister 
Breiter ein Geschenk für den Kin-
dergarten. 
Fröhlich ging es am Abend im Fest-
zelt mit der Band 
„Kein Looping über‘m 
Rathaus“ zu. 
Am Sonntagmorgen 
begann das Fest mit 
dem Festgottesdienst, 
der zusammen mit 
der afrikanischen und 
vietnamesischen Ge-
meinde gestaltet war. 
Daran schloss sich die 
Möglichkeit an, ein 
leckeres Mittagessen 

auf dem Kirchplatz zu essen und 
dem Konzert des Freiburger Blasor-
chesters zu lauschen!
Für Kinder und Familien gab es ver-
schiedene Angebote, der Kindergar-
ten sang ein Geburtstagständchen; 
Bücherflohmarkt, «Eine Welt»- 
Waren Verkauf, Kirchenführung und 
Kaffee und Kuchen rundeten das 
Angebot ab. 
Dank vieler fleißiger HelferInnen 
konnte so ein großes Jubiläums-
kirchweihfest gefeiert werden.  

 Irmgard Waldner, 
Fest- und Feierausschuss, 

Fotos: Vincent Ronciere

  Bürgerverein Weingarten

Jubiläumskirchweihfest 2019St. Andreas Gemeinde

Die Familienklasse hat Ideen gesammelt – 
das wünscht sie sich:
Baumhaus
Hängematte
Korbschaukel
Seilbahn
Trampolin
eine lange, schnelle Rutsche
Klettervulkan - Kletterwand
Karussell
Wasserpumpe
Wippe
Fußballplatz
Grillplatz Bild: Sonitas, ARW-Schule

Bürgerverein
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Fortsetzung von S. 1

des EKZ, die Kölner „Stadtteilzent-
rum Freiburg Weingarten-GmbH & 
Co. KG“. Das führte zu verständli-
chem Unmut im Publikum, hatte 
man sich doch gerade von ihnen 
eine Erklärung gewünscht. Schließ-
lich war die Lage vorher, durch die 
Schließung des Edeka im Sommer 
2017, schon schlimm genug, wie 
Hermann Assies, Vorsitzender des 
Bürgervereins betonte. 
Bei der zweiten Infoveranstaltung 
am 2. Mai zum geplanten Wohn- 
und Geschäftshaus in der Buggin-
ger Straße 52 machte Gabi Lebherz 
vom Stadtplanungsamt noch ein-
mal deutlich, dass sich die Schlie-
ßung des REWE-Marktes nicht wei-
ter hinauszögern lässt. Da sich das 
Sanierungsverfahren „Sozi-
ale Stadt Weingarten-West“ 
dem Ende zuneigt, muss 
noch in diesem Jahr mit dem 
letzten Bauabschnitt begon-
nen werden. 
In dem Achtgeschosser sol-
len ein rund 650 Quadrat-
meter großer Beckesepp, 
eine Kita und 30 Mietwoh-
nungen in unterschiedlichen 
Preisklassen entstehen. Das 
Gebäude wird in den oberen 
Stockwerken deutschland-
weit als erstes komplett in 
Holzbauweise errichtet. 
Mit dem „Beckesepp“ hat Wein-
garten-West in Zukunft einen ver-
antwortungsvollen Händler, der 
bewusst auf klassische Nahver-
sorgung und regionale Lieferanten 
setzt. 
Fertiggestellt werden soll das neue 
Gebäude vom Projektentwickler 
der IG Klösterle bis Juni 2021, die 
Eröffnung des Supermarkts ist be-
reits für November 2020 geplant.

Das Forum Weingarten und der 
Bürgerverein setzten sich in Ko-
operation mit der Stadtverwal-
tung und „Beckesepp“ für eine 
Übergangslösung ein. So kann 
man sich im Stadtteilbüro und im 
Quartiersbüro kostenlose Regio-
Karten ausleihen und sich für den 
Lieferservice des Beckesepp in der 
Carl-Kistner-Straße eintragen las-
sen. 
Außerdem gibt es zur Überbrückung 
einen zusätzlichen Marktstand auf 
dem Else-Liefmann-Platz. Das Team 
um Adrian Selinger verkauft mon-
tags von 8.30 bis 13 Uhr Gemüse, 
Obst, und Backwaren. Aufgrund 
de guten Nachfrage ist ein zweiter 
Verkaufstag in der Überlegung. 

Insgesamt haben wir festgestellt, 
dass sich viele AnwohnerInnen un-
tereinander gut vernetzt haben und 
gerade älteren NachbarInnen unter 
die Arme greifen. 
Wer dennoch Schwierigkeiten hat, 
kann sich an das Stadtteilbüro: Tel. 
46611, oder das Quartiersbüro: Tel. 
4760 697 wenden. Wir vermitteln 
Einkaufshilfen.
Text: Anna Kretschmer, Alexandra Kobzew,  

Foto: Christel Werb, QA

Der Freiburger Ferienpass ist gül-
tig in der Zeit vom 27. Juli bis 10. 
September 2019.
Alle Freiburger Kinder und Ju-
gendliche im Alter von 6 bis 17 
Jahren können ihn erwerben. Es 
werden dieses Jahr 245 Veran-
staltungen angeboten. Das Eröff-
nungs-Kinderfest findet am Mon-
tag, 29.07.2019 von 14 bis 18 Uhr 
im Stadtgarten Freiburg statt. 

2019

Sie haben Fragen zu den 
Themen Behinderung, 
Barrieren und Teilhabe?
Die Teilhabeberatung berät sie 
unabhängig und kostenfrei! 
Vereinbaren Sie einen Termin 
oder kommen Sie zur offenen 

Sprechstunde dienstags von 14 bis 16:30 Uhr.
EUTB BREISGAU-HOCHSCHWARZWALD UND FREIBURG,  
Bugginger Straße 87 in Freiburg 
Tel.:  0761/76991620, E-Mail: info@teilhabeberatung-bh-fr.de
Internet: www.teilhabeberatung-bh-fr.de 

Weingarten-West feiert den Abschluss der Sanierungen

Zum Abschluss der Sanierung 
wurde ein Foto-Wettbewerb 
ausgelobt. 
Einsendeschluss für Ihre 
Fotos zum Thema 
„Wir in Weingarten“ ist am 
31. Juli. Alle Infos dazu gibt 
es u.a. im Quartiersbüro in 
der Buggi 50, Tel. 476069.

Die Sanierung in Weingarten-West 
geht nun offiziell zu Ende. Von den 
Anfängen 2003 bis heute sind 16 
Jahre vergangen. Viele Bewohne-
rInnen haben sich von Anfang an 
engagiert und in Diskussionen, 
Planungsgruppen, den Sprecherrat, 
diversen Arbeitsgruppen und un-
zähligen Ortsterminen eingebracht. 
Heute sehen wir die Früchte des 
Engagements mit dem weltweit 

beachteten Hochhaus Buggi 50, 
dem als Leuchtturmprojekt ausge-
zeichneten Konzept der „Wohnver-
wandtschaften“ und vielen sanier-
ten Wohnungen.
Das soll am Samstag, 28. Septem-
ber 2019, mit Musik, Tanz, und vie-
len Beiträgen von BewohnerInnen 
gefeiert werden. Herzliche Einla-
dung schon heute! 	

Christel Werb, QA

Aus dem Stadtteil

Geschlossene Lebensmittelgeschäfte ...


